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ĤK 23. Dinstag den 23. Lfebruar ^8^l1.

Htavt< unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 208. (3) N r . 1022.

Von dem k. k. S tad t - und kalidrechle
in Kram nmd bekannt annacht: Es s>'Y ^on
diesem Gerichte über Ansuchen des Andreas
Vcd'dan w'der Florian Tichcleschmk, »ri d,e
öffen'llcde Versse'gerulig der, dem Cxccutcn
gehör,g«n, auf 220 fl. geschätzten F^hrmss.-,
als: emcs v'ersty'qen Gatard - WagenS und
del 200 Centner Heues, gewllliget, und h»czu
3 Termine und zwar: auf den 1. und ,7 .
März und l . Apri l 164z, jedesmal um 9
Uhr Vormittags in dem Haule Nr . ^^ m
der Kralau mit dem Beisätze bestimmt, daß
jene Gegenstände, welche bei der erstcn oder
zweiten Fellbietung um oder über dcn Schat«
zungswerth gegen gle,ch bare ^e^ahlung n'cht
an Mann gebracht werden sollten, bei der
dritten auch um emen nnndelN Anbot hintan-
gegeben werden würden. — Lalbach am g
Februar 1841.

Z. 222. (2) N r . n 6 l .
E d l c t.

Von dem k. k. Stadt» und ?andrcchte in
Kram wird hicmlt bekannt gemacht, daß die
Andreas Smele'schen lUerlaß - Fahl lnsse, beste-
hend in Haus-, Zimmer- und Kücken, Em«
rlchlUlig, Si lber , Präli»scn, LcibcsklcldlMg
t,ln0 Wasche, Büchern uno scnstlgcn Fahrins«
sen, am !0. März ^. I . , und nöthlqen Falls
auch dle kommenden Tage, Vormittags v^n y
bls i 2 Uhr, u'id Nachmlltagß "on3 die 6 Uhr,
m der Wohnung dcs ErbllisserS, im Hause
N r . 61 im elsten Stocle, <uf der Wlcner^
Straße, gegen sogleich bare Bezahlung we'dcn
veräußert wert?c>'. — Lalbach am i I . Februar
1941.

vermischte Verlautbarungen
'^ " " ' " E d i c t . " ' 5 -

Von dem k. r. Bezirksgerichte der Umgelm,,.
gen «a,bacl)g wlrd hiemit bekannt gemach"- Og
sey ,n der Executionssaäie des Herrn AntonAcht.
schln, nomine seiner Ehegattinn Icsepha Achlschin,

zu Laibach, wider Jacob und Maria Anschitsch
zu Stcphanslolf, wegen s<tu,digen/ic>o fl. c. 5. <:.,
die Fcilbi?tung des dem Executen gehöligen Mo«
bllar- und Real. Vermögens, als der laut Plo-
tocoll vom .5. October tü^io auf 74 ft 20 kr.
gcschayten Fahlnisse; dann der, der D. O R
0ommc.,da ^aidach 5ul, Urd. Nr. , dienssbaren

N ° h n . und W.rthscdastsgebäudcn, im Schät.
zungslrerthe pr, ,725 ft. to kr.; der eben dahm
5ud Urb, Nr. 5 zlnsbaren Ueberlandswiese. im
Schaßungsrvcrthe pr, 22 ft. l / ^ kr.; endlich tes
^ " . . ^ ^ l ^ ^ ^ b . Nr. .55 untertänigen
-^valdanthellv, ,m Scdahungswerthe pr. 98 ss ̂ 0 kr
wegen aus dem Urtheile tllic,. 26. April ,34'ft
scduld'gen ^00 ft. c 5. c. berviNigct. und deren
Bornahme auf den ,8 März, zy. April und ,8.
Mai l. I . , jcresmal Vormittags 9 Uhr in loco
der Realität zu Sttphanödorf mit dem Beisätze
anberaumt worden, dah die Realiläl,n scwohl als
die Fährnisse bei der ersten und zweiten Licilation
nur um oder über den Scdäyungswerth. bei cer
dritten aber auch unter demselben hintanacaedcn
rverden.

Die Schätzung, der Grundbucbserlract und
die Licitationsbedingnisse können täglich hieramlö
eingesehen werden.

Laiback am «5, Jänner ,841.

3. 225. (2) Nr. 2oü.
E d i c t

Von dem Bezirksgerichte Wcißcnfcls wi,d
Und gemacht: Es sey auf Anlangen dcs Herrn
Aloys Rasinger, k. k. Postmeisters zu Würzen,
witcr Frau Anna verwitwete Rasmqer, Bormün.
derinn, und Johann Ianscha, Mitvormund der
minderjährigen Bartholomä Rasingcr'schcn Kinder
und Eiben von Aßling, wegen schuldiger 72 fl.
4V4 kr. c. 5. c , in die executive Feiibietung des
zur Bartholomäus Rasinger'schen. Berlaßmasse
gehörigen, in I)c>pn5ilc> bei der Herrschaft Weißenfels
erliegenden» auf Bartholomäus Rassnger lautenden
Original-TransferlS ^60: 3<. März , 3 l 2 , Nr.
665, pr. 5o3 I^lirics 2c. Centimen gewiliiget, und
hiezu der ersie Termin auf den 2., der zwei.
te auf den ,6. und tcr dritte auf dcn 3o. März
,64», jedesmal PormittagS um 9 Ubr in diese»
Gcricktskanzlei zu erscheine,, für 'Kauflusiiae mit
dem Bcisaye angeordnet, dah im FaNe d/r Wer.
kaufsgegensiand bei der ersten und zweiten Feil«
bletul'gglagsahung nlcht um oder über den Schäl«
zungs.> clgeillllch Nominal. Werth an Mann gc-
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bracht werden k3nnte< derselbe beide» dritten auch un«
ter solchem hintangegeben werden würbe.

Bezirksgericht Weitzenfels »2. Februar 164».

Z. 2,5. (2) Nr. 1,9.
E d i c t .

Jene, welche auf den Verlaß des zu Bcnette
verstorbenen Gregor Sakraischeg , aus was immer
für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu ma-
chen vermeinen, haben bei der auf den 9. März
i 6 4 l , Vormittags 9 Uhr hieramtö bestimmten
Liquidationstagsatzung, bei sonstigen Folgen des
§. 8l4 d. G B . , zu erscheinen.

BezirksgerichtSchneebergam 29.Jänner l84».

Z7"2a»" (5 ) Nr. Zoo.
E d i c t .

Van dcm Bezirksgerichte Reifniz wild hiermit
allgemein kund gemacht: Eä sey auf Ansuchen d,g
Anton Pirnalh von Sappalok, in die c^ut ive Ver
stcigcrung der. dcrAgneS Leustck eigenthümlichen,
im Dorfe Soderfchitz licgenten, der lobl. Herrschaft
Reisniz dienstbaren '/4 Kaufrcchlshubc sammt Zu-
gehör, wegen schuldigen 87 ft. 5>4 kr. M . M ge«
rviNiget, und zur Vornahme derselben der Tag auf
den »Ü. März l I , Vormittags um ia Uhr. im
Orte Sorcrschid mit tem Anhange bestimmt wor,
den, daß diese Vz Hube, wenn selbe an diesem Ta-
ge um oder über den Schätzungswert!) pr. 739 ft.
20 kr. M . M . nicht an Mann gebracht wcrdcn
sollte, dem lZxecutionsführer um den Schähungü»
pveiä eingeantwartet »verden wird.

BeznkKgericdt Reifniz den 27. Jänner ,64t-

2 . 2 . . . (5) " . . a ä N r . I o 4 5 .
F e i l b t e tu n g u ' (3 d 1 c t.

Vom Bezirksgerichte Wippach wird öffentlich
bekannt gemacht: ES sey über Anslichen des I o .
scrh Ruonil'von St . Vei th, wegen chm schuldiger
27ft ' l kr <:, 5. c- < die öffentliche Fellbielung der
tzcm Johann, r« cl. Jacob Trost ebendmt cigenthüm.
lichen, zur Herrschaft W'vpach dienstbaren Real»,
t w n als ' V2 Acker na Dol.rull., Urh, Fol. «b5,
R ^ 2''/ ' Acker na Ivaneiki; Acker poll Z»2>.um;
Wiese 5 ^ ^ p . ' 5 ^ n » , Ulb. Nr Ü67. R Z. 6 i ;
Ackcrza vol . ! -^« l'«^ e^wici? Wcinqrund n 8rei.
^acll p«r ?l»<;Nm r ^ i , 5ul^. Urb- Nr. 667, N, Z. 6, ,
fcrnerö Urb. Nr. 9 " ; Wi.'se und Ackell W ^ i ,
«ann Bergr. Nr. L65, Urb. Nr. iä5, R. Z. 576;
WelnalUNd, u'3rcik3l,k p«l- 5liÄ^5knn pawk.,
«nd Qetniß 5^ 32N^rban. genannt, alles «m Schä^
" the pr. 52o ft. M . M . , im Wege der Execu.
!°n aewilligct, auch seven h.ezu drei Fe,lb,elungs.
.asakung n, nämlich für den 2. März , l . Apr l l ,

»ann 3 M a i ^ 4 . k. I . , jedesmal zu den vorm.t-
t ^ i en Amtsstunden, in Loco S t . Wich 'mt dem
Anhanae beraumt worden, daß die Pfandrealitaten
hei der ersten und zweiten Feilbictung nur um oder
über den Sckähungöwerch, bei d«r dritten abcrauch
unter demselben hintangegeben werden sollen. Dem-
nach werden die Kauflustigen hiczu zu erscheinen
-macladen, und tonnen die Schätzung, den Grund«
duchöextract und dieVeikaussbedingnisse lnzwlschcn

bieramts einschen.
Bezirksgericht MMich am 6, December lL^o°

Z. 2 „ . (2) »<3I. Nr.3o53.
F e i l b i e t u n g s . E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des
Joseph Andloviy, von ?<>i-r«Ii6 Haus »Nr. ,2,
lurch dessen Ccssionär Johann Koscher von Groß«
Laschnsch, wegen ihm fchuldlgen 72 ss. c. 5. c»,
die öffentliche Fcilbictungder, dem Joseph Schua«
nuth von St . Vclih Haus-Nr . 5)3 eigenthümli-
chen, zur Herrschaft W'PP^ch dienstbaren, auf 7^2
ft. 6. M . gerichtlich geschätzten Realitäten, a ls:
Wohnhaus in S l . Veilh - - l ^ (^«5. Nr. 53. Urb.
Fol. 677, Recl. Z 1,7; Wicsftcckc s>ei- lä l - ^ i ,
1,'s^e, uno n» Kllalci Urb. Fol. 905, endllch
die -ub Bergr. Url>. Fol. , 5» , Rect. 3» 294,
dienstbaren Gründe V^rzlinalc, u' ^ro»'?,»^ t»
vnxll! » i>» 3il!<l, I^Hszirc'p, V<>i,,.l»j^Iul, l'a Ol^l-o-
ße l i i . und sä Ll ix2M genannt, ,m Wrge dcr
Oxecution gewilliget; auch seyen hierzu dlc, Fcil»
bietungstagsatzu'igln, nämlich: für den »,. März,
»5 April und ,5. M a i ,84l t. I , jedesmal zu
den gewöhnlichen Vormittagsstunden in loco S t .
Veild mit dem Anhange beraumt worden, dah
die Pfandrealitälen bei der ersten und zweiten
Ieildictung nur um oder über cen Schähungö»
werth, bei der diillen aber auch unter demselben
hintangcgcben werten fallen.

Hierzu werten die Kauflustigen zu erscheinen
eingeladen, und tonne" die Schätzung. dcnGnmd«
buchScxtracl, dann VcrtaufsbedMgMe täglich hier«
amt3 einsehen.

Bezirksgericht Wippacham lo. December l L ^ ,

Z . 2,3. (3) 2c! Nr. I002.

F e i l b i e t u n g s . G d i c t.

Vom Bezirksgerichte Wippach wird hiemli
öffentlich bekannt gemacht: Gs sey über Ansuchen
deü Herrn (Zarl Pcrsoglio van Slapp, ^ü5zi<^l,2ri^
noln. des Andreas Vidrich von Loshe, die wegex
ihm schuldigen »7^ ft- 45 kr. 5. 5. 0 , mit hi«rgc«
richcllchcm Bescheide vom 3l Juli,8/»o, z.Z. 2 0 ^ ,
bewilligte, aber systirt gewesene executive Fcilbie-
tung dcr dem Jacob Furlan von Loshe eigenthüsn*
lich, dort gelegen, auf 1190 ft. <Z. M- gerichtlich
geschäht, uno dem Grunobuche Leutenburg «ll/
Urb. Foüo »6, Rectif. Z. 5 , Fassions« Folio z»^
dienstbaren Va Hübe, und rücksichllichcn Realitäten
reassumirt, und die Vornahme derselben für den
,6. März und 19. April k. I . 1641, jedesmal zu
den vormittägigen Amtsstunden in Loco Loshe mit
dem Anhange beraumt worden, daft diese Pfand«
Realität bei der erneuert zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzwerth, bei der dritten abe»
auch unter demselben Hinlangegeben werden würde.

Dazu werden die Kauflustigen zu erschei.
nen mit dem Bedeuten eingeladen, dah sie inmil»
lelst die Schätzung, den Grundbuchs . Extract
und Verkauföbedingnisse hieramtg täglich einsehen
können.

Bezirksgericht Wippach am 3a. Ncvembe,
k65Q.
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3. l9. (7)

d u r c h

das Großhandlungshaus ̂ » l U U F U I I l S I ' c h ' ^ F I I ' i O in Wien zur Ziehunz
kommende grosse «5üter-Notterie

w V ^ " 34 ,000 T«w«. ««»°n 33,990 >.7.«.7°«

erfolgtbesiimmtundunabändellichdieZiehungderplachtvoNenundemtläglichen

d a n n de»

drei schdnen Hauser Nro. 64, 65 und es ,
nebst Garten in Döbling bei Wien,

wofür eine bare Ablösung

g e b o t h e n w i r d .

Außerdem enthält diese besonders vorthcilhafte Lotterie die im Spielplane bezeichneten

404 Stücke fürstlich Esterhazy'sche Obligations-Lose
s e i n e r A n l e i h e v o n

Gu °m sieben M i l l i onen ? M
B e i d i e s e r g r o ß e n L o t t e r i e b e t r a g t

' Tressel' Gulden ^

zusammen ß i ) s ) ^ O O Guld.W-W.
v e r t h e i l t i n T r e f f e r v o n G u l d e n

200,000, 50,000, 20,000, 20,000, 15,000, 13,00D, 10,000,
«000, 6000, 5000 u. s. n>.



D Hum ersten Male
haben die Gratis, Gewinnst-Actien den ganz besonderen Vortheil, daß sie nicht alllin schon

in der Lotterie S t . Christoph

Gulbe« 25<j,ono, °d" UY,«Nl), °d°r 220,00«, W.W.
.. 212,000, " 208,000, « 206,000 ..

sondern in den noch zu geschehenden 66 fürstlich Esterhazy'schen Ziehungen noch weit größere
Summen gewinnen können/ und 404 Mal gewinnen müssen / und zwar:

der 2. Ruf MUst 100 ) ^ der 6. Ruf muss 20 )
„ 2. Ruf MUst 50 / ^ ^ H „ 7. Ruf must 15 / «, .
^ 3. Ruf MUst ^ > ^ a l V „ 8. Ruf must 13 > ^ ° l
« 4 . Ruf must 30^gewmnen, z ^ 9. Ruf Zilnst 11 l ^ m n m .
„ 5. Ruf MUst 25 ) K ,. 10. Ruf must 10 )

Der Abnehmer von H gewöhnlichen Actien erhält eine jener besonders werthvollen
Gratis-Gewinnst-Actien unentgeltlich.

Die Actien sind in Laibach zu haben bei'm Handelsmanne

Joh. Ov. NMutscher.
Z. 2!7- <2)

A n z e l g e.
Ein eleganter Jagd-Phae-

ton nebst zwei Pferden, so wie
ein nener englischer Damensat-
tel/ ist aus freier Hand zu ver-
laufen.

Dießfällige Anfragen beliebe
man in Rosenbüchel zu machen.
Z. 223. (2)

Anempfehlung.
Ergebenst Unterzeichneter gibt sich die

Ehre, einem hochverehrten Publicum die er-
gebene Anzeige zu machen, daß er jeden
gütigen Auftrag zur Verfertigung ganz
neuer Sack-/ Stock- und Reiseuhren über-
nimmt, und durch seine fleißigen Arbeiten
dem geschenkten Zutrauen bestens zu begeg-
nen versichert. ^. ̂  «.

Ausgerüstet durch eben dlese Kennt-
nisse der neuen Arbeiten/ ist er w der Lage,
jede vorkommende Reparatur an Cylinder-,
als auch an sonstigen, wie immer Namen
führenden Uhren lmd Spielwerken, bestens
herzustellen., und für die Richtigkeit seiner.
Arbeiten bürgen zu, können,.

Schließlich empffehlt er annoch feinen
Vorrath von Taschenuhren, worunter eine
sehr richtig gehende goldene Cylinderuhr
mit vier Edelsteinen um ven sehr billigen
Preis von yo fi.

S o auck sind bei ihm Cylinder- und
andere feine Uhrglaser billigst zu haben.

Eines geneigten Zuspruches empfiehlt
sich hochachtungsvoll

N o r e n 5 V e h r ,
Uhrmacher im Kaufmann Starre'fch?n

Hause, am alten Markte Nr. 15.

Z . 216. (2)

Stellwagen-Anzeige.
Endesgefertigter fährt vom ,. März

angefangen, mit einem, mit aller Bequem-
lichkeit versehenen Gefellschaftswagen alle
Montag um ä Uhr Früh, in einem Tage
nach Laibach, kehrt zur Stadt Wien ein,
verweilt dort Dienstag, und fährt Mi t t -
woch, wieder in einem Tage nach Klagen-
furt zurück. Auch fährt derselbe auf allfäl-
liges Verlangen mit einem äsitzigen Wagen
um,6fi. C M . nach Laibach,und da er so-
wohl für Personen, wie auch für Fracht-
stücke die möglichst billigen Preise verspricht,
hofft er auf geneigten Zuspruch.

NohHNN WUink le r ,
wohnt in der Kaserngasse Nr . 204.


